
SOZIALDIENST 
UND PFLEGEBERATUNG
Wir beraten Sie gerne

SO ERREICHEN SIE UNS

Tel.: 0281 104-0  (Zentrale) 
 0281 104-61213  (M. Heiligers)
Fax: 0281 104-1288

E-Mail: 
sozialdienstundpflegeberatung@prohomine.de

Termine bitte nach Vereinbarung.

Anfahrt mit ÖPNV:

Das Marien-Hospital Wesel ist zentral gelegen.
Sie erreichen es mit den NIAG-Buslinien
SB6, 37, 66, 67, 68, 83 und 86.
Die Haltestelle heißt "Großer Markt".
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Marien-Hospital Wesel
Pastor-Janßen-Str. 8-38
46483 Wesel
Tel.: 0281 104-0
www.marien-hospital-wesel.deEine Einrichtung der pro homine



Eine Krankheit und der Aufenthalt im Krankenhaus 
stellen für jeden Menschen eine besondere Lebens-
situation dar.

Sollten Sie Unterstützung wünschen, stehen die
Mitarbeiter des Teams Sozialdienst und Pflege-
beratung Ihnen und Ihren Angehörigen als An-
sprechpartner zur Seite.

Wir informieren, beraten und unterstützen Sie in
einem persönlichen Gespräch zu sozialmedizini-
schen und pflegerischen Fragen und Problemen.

Im Rahmen des Entlassmanagements suchen wir 
gemeinsam mit Ihnen individuelle Lösungsmöglich-
keiten für die weitere Versorgung nach dem
Krankenhausaufenthalt.

Wir bieten unter anderem zu folgenden Themenschwerp unkten eine kompetente Beratung und Hilfestellung:

» bei der Antragsstellung und Organisation medizinischer
 Rehabilitationsmaßnahmen (Anschlussheilbehandlungen)

» bei Fragestellungen zu vollstationärer Pflege, Kurzzeitpflege 
 und Hospiz und damit verbundenen Antragsstellungen (SGB XI) 

» bei der Einleitung rechtlicher Betreuungen 

» bei sozialrechtlichen Problemlagen (z.B. Obdachlosigkeit, Sucht) 

» bei Fragen zu Schwerbehinderten-Angelegenheiten 

» bei der Unterstützung zur Beantragung sozialrechtlicher
 Leistungen und Kontaktaufnahme zu externen Institutionen 
 (z.B. Sozialhilfeträger, Krankenversicherung, Beratungsstellen) 

» psychosoziale Beratung für onkologische Patienten
 in Zusammenarbeit mit unseren Zentren

S OZ I A L D I E N S T  U N D  P F L E G E B E R AT U N G

WIR SIND FÜR SIE DA

ROLAND WACKE (Ltg.)
Dipl.-Sozialarbeiter
Roland.Wacke@prohomine.de
Tel.: 0281 104-61280

CLAUDIA EGGER
Exam. Gesundheits- und

Krankenpflegerin
Claudia.Egger@prohomine.de

Tel.: 0281 104-61210

NADINE KIRSCH
Exam. Gesundheits- und

Krankenpflegerin
Nadine.Kirsch@prohomine.de

Tel.: 0281 104-61212
(Teilzeit)

ANN-KATHRIN KOINIG
Dipl.-Sozialarbeiterin/
Dipl. Sozialpädagogin

Ann-kathrin.Koinig@prohomine.de
Tel.: 0281 104-61286

(Teilzeit)

ALEKSANDRA SKORUPA
Dipl.-Sozialarbeiterin/
Dipl.-Sozialpädagogin
Aleksandra.Skorupa@prohomine.de
Tel.: 0281 104-61211
(Teilzeit)

EVELINE AHRENS
Dipl.-Sozialarbeiterin/
Dipl.-Sozialpädagogin
Eveline.Ahrens@prohomine.de
Tel.: 0281 104-61283

IHRE ANSPR ECH-
PARTNER*INNEN

» Abklärung und Organisation der häuslichen Versorgung

» bei der Vermittlung
 - von ambulanten Pflegediensten
 - und palliativer Pflege

» bei der Hilfsmittelversorgung

» bei Fragen zur Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

» bei der Kontaktaufnahme zu unterstützenden Diensten
 (z.B. Mahlzeitendienste, Hausnotrufsysteme)

» bei der Beantragung eines Pflegegrades im Rahmen der
 Pflegeversicherung (SGB XI)

» bei der Familialen Pflege (poststationäres Angebot)


